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W. D öring , Stralsund

Neue Beobachtungen über den Körnerbock Megopis 
scabricornis ( S c o p o l i , 1763) (Coleoptera, Cerambycidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Nach bisherigen Kenntnissen ist der gesamte Lebenszyklus von Megopis scabricornis 
polyphag an Laubhölzer gebunden. Der Verfasser beobachtete, dass in Gefangenschaft eine erwachsene Larve 
dieses Käfers vom primären Brutsubstrat Pappelholz ausschließlich zum Verpuppen in Kiefemastholz überging. 
Konkrete Begrenzungsfaktoren für den Verbleib der Megopis-Larve im Pappelholz bleiben bisher unbekannt. In 
dem Kiefernholz entwickelten sich die M egopis-Larve und eine Larve von Monochamus galloprovincialis pistor  
(G erm ar , 1818) nebeneinander zu Imagines.

S u m m a r y  New observations on Megopis scabricornis (S copoli, 1763) (Coleoptera, Cerambycidae). -
According to previous knowledge the polyphagous Megopis scabricornis is, during its entire life cycle, dependent 
on wood o f deciduous trees. However, in captivity a grown larva o f this beetle changed from poplar wood, its 
primary breeding substratum, to pine wood to pupate. Factors causing the larva to leave the poplar wood remain 
unknown. In the pine wood, the Megopis larva and a larva o f Monochamus galloprovincialis p istor  (G erm ar , 
1818) developed side by side to adults.

1. M egopis scabricornis mit M onochamus gallopro
vincialis p istor  (G erm ar , 1818) in Kiefernholz verge
sellschaftet

Während einer Istrien-Exkursion im September 2004 
fand der Verfasser in einem durchforsteten Kiefernbe
stand am östlichen Stadtrand des Adriastädtchens 
Umag große Mengen Kiefernschlagabraum. Beim nä
heren Betrachten zeigte dieser einen massenhaften Be
fall mit Monochamus galloprovincialis. Um die Sub
spezies zu ermitteln, trug der Verfasser davon 20 cm 
lange Aststücke ein.

Der Schlupf mehrerer Exemplare der Subspezies Mo
nochamus galloprovincialis p istor  begann am 30.06. 
2005 und endete am 19.07.2005. Bei einer Nachkon
trolle am 05.08.2005 hielt sich - völlig unerwartet - auf 
einem der Kiefernaststücke ein M egopis-Weibchen ne
ben seinem Schlupfloch auf. A uf dem gleichen Ast- 
stüclc befand sich sein Gelege. Der Hinterleib zeigte 
sich infolge der vorausgegangenen Eiablage so stark 
verkleinert, dass die Legeröhre, dorsal betrachtet, un
sichtbar unter den Flügeldecken lag (4. Umschlagseite 
oben).

2. Kurzbeschreibung des M egopis-Weibchens

Das voll ausgebildete Weibchen maß 37,5 mm in der 
Länge und 10,5 mm in der Breite. Es wirkte stark er
schöpft, sicherlich in ursächlichem Zusammenhang mit 
der vorausgegangenen Ablage seines Geleges, beste
hend aus 126 Eiern. Einen Ausschnitt der charakteri
stisch strukturierten Chorion-Oberfläche zeigt Abb. 1. 
Nach seinem Entdecken lebte das Weibchen 5 Tage. 
Mit diesen Daten liegt es im Bereich der Größenord
nungen, die solche Tiere in Laubholz-Brutsubstraten 
erreichen.

3. Beschaffenheit und Alter des Brutsubstrates Kie
fernholz

Das Kiefemaststück, aus dem Megopis scabricornis 
schlüpfte, maß im Durchmesser 11 cm, in der Länge 20 
cm. Es zeigte beim Einträgen alle Merkmale eines fri
schen Monochamus galloprovincialis-Larvenbefalles. 
Hinweise au f andere Spezies gab es nicht.

Entsprechend den Anforderungen von Monochamus 
galloprovincialis p istor  an das Brutsubstrat (frisch ab
gestorbene oder absterbende, dünne Stämme, Äste und 
Wipfel) und seiner Generationsdauer (gewöhnlich 1 
Jahr) muss der Befall des Kiefernschlagabraumes in 
den Sommermonaten 2004 erfolgt sein. Deshalb lässt 
sich dieses Holz zum Zeitpunkt seines Eintragens am 
15.09.2004 als frisch abgestorben einschätzen.

Vom Juli 2005 bis August 2005 schlüpften dann aus 
oben beschriebenem Aststück je  eine Imago von M ono
chamus galloprovincialis p istor  und Megopis scabri
cornis. Die Fluglöcher liegen 13,5 cm voneinander ent
fernt an den entgegengesetzten Enden des Aststückes 
(Abb. 2).

4. Einige wichtige biologisch-ökologische Entwick
lungsbedingungen für M egopis scabricornis

Der Körnerbock befallt (= Eiablage) lebende, abster
bende oder frisch abgestorbene, anbrüchige Laubbäu
me und Laubholzstümpfe.

Dér Verfasser fand die Entwicklungsstadien ausnahms
los im Splintholz feuchter, stark zersetzter Weiden
stümpfe (Banja, Bulgarien, 1997), anbrüchiger Erlen- 
stämme (bodennah, Yusofeli, Nordostanatolien, 2000), 
eines liegenden, weißfaulen Windbruch-Eichenstam
mes (Rians, S-Frankreich, 2002), liegender, feuchter
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Pappelstämme (Livade, Istrien, 2004). Aus diesem Bio
top trug der Verfasser am 15.09.2004 Substrat mit Lar
ven ein. Trotz umfangreicher Recherchen konnte er 
keine Meldung zur Entwicklung von M egopis scabri
cornis im Nadelholz finden.

Abb. 1: 45fach vergrößerte Chorion-Oberfläche eines Megopis- 
Eies. Foto: W. D ö r in g .

Abb. 2: Schlupflöcher von M onochamus galloprovincialis p istor  
(links unten, kreisrund), von Megopis scabricornis  (rechts oben, 
oval). Foto: W. D ö r in g .

5. Die Entwicklung der M egopis-Larve

Aufgrund der Generationsdauer des Kömerbocks (min
destens 3 Jahre), dem beschriebenem Alter des Kie
fernholzes und dem Fraßbild der Larve (Abb. 2) schei
det ein Befall durch Eiablage aus. In der Abbildung auf 
der 4. Umschlagseite (unten) ist erkennbar, dass außer 
dem Anfertigen der Puppenwiege und des Ausganges 
keine weiteren Aktivitäten der Megopis-Larve vorlie
gen.

Abb. 3: Links, die angeschnittene, hakenförmige Puppenwiege von 
Megopis scabricornis, rechts, die angeschnittene, gangförmige Pup
penwiege von M onochamus galloprovincialis pistor  mit Ausgang. 
Foto: W. D ö r in g .

Da ein Übergehen von M egopis-Larven in Nadelhölzer 
und ein Übergehen von M onochamus-Larven in Laub
hölzer vom Verfasser nicht erwartet wurden, lagerten 
das Kiefernholz mit Monochamus-Larven und das Pap
pelholz mit M egopis-Larven in einem Brutgefäß, das 
Pappelsubstrat unten, das Kiefernsubstrat darüber.

Ausreichend lange vor ihrer Verpuppung ging dann 
doch eine M egopis-Larve ins Kiefernholz über. Dem 
folgten das Anfertigen der arttypischen Puppenwiege 
(Abb. 3), die Puppenruhe und das Schlüpfen der Ima
go.

Zusammenfassend lässt sich eindeutig aussagen, dass 
der erste Lebensabschnitt der Larve, das aktive Fraß- 
und W achstumsstadium, im Pappelholz erfolgte, der 
zweite Abschnitt, das passive Larvenstadium, dann im 
Kiefernholz vor sich ging. Die Imago verließ den Kie- 
femast an der Stelle, wo die Larve einwanderte, aller
dings jetzt aus einer vergrößerten Öffnung.

Die eindeutig variierende Präferenz vom Laubholz zum 
pflanzenphysiologisch doch anderen Nadelholz er
scheint beachtenswert, obwohl im Nadelholz nur die 
Verpuppung stattfand.

Konkrete Begrenzungsfaktoren für den Verbleib der 
Megopis-Larve im Pappelholz bleiben unbekannt. 
Dieses veränderte allerdings durch die Tätigkeiten 
mehrerer großer M egopis-Larven seine Konsistenz so, 
dass eine Puppenwiege in ihm kaum herstellbar war. 
Das feste Kiefernholz bot wahrscheinlich die einzige 
Alternative, die von der Larve erkannt und angenom
men wurde.
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Die hier beschriebene Entwicklung erfolgte in der 
Gefangenschaft. Für Freilandbedingungen liegt die 
Zufallsrate bedeutend höher. Ebenso zufällig dürfte 
es sein, dass dabei die Puppenwiegen von Megopis 
scabricornis (hakenförmig) und M onochamus gallo
provincialis pistor  (gangförmig) mit einem Abstand 
von 21 mm nebeneinander liegen.
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ERLESENES

Zur Biologie der Blattschneiderameisen

Untersuchungen an Blattschneiderameisen, hauptsäch
lich Atta colombica, auf der beim Bau des Panamaka
nals entstandenen bekannten „Forscherinsel“ Barro 
Colorado: Pro Hektar gab es 0,05 bis 18,4/ta-Kolonien. 
Mit jährlich 25 % war die Zahl der unter Mitnahme der 
Pilzgärten erfolgenden Umzüge auch von riesigen Nes
tern erstaunlich groß. Sie führten über eine Entfernung 
von 33 bis 258 m und waren wohl teilweise durch Kon
tamination der Pilzgärten mit einem parasitischen Pilz 
(Escovopsis sp.) ausgelöst, der nicht immer vollständig 
durch den auf der Ameisenkutikula angesiedelten Anta
gonisten Streptomyces niedergehalten werden kann. 
Wesentliche Grundlage der Ernährung der Imagines ist 
Pflanzensaft. Bei der Rekrutierung anderer zum Blatt
schneiden spielt Stridulation eine Rolle. Von den Nes
tern ausgehende Hauptstraßen waren bis 158 m lang. 
Außer Blättern wurden auch Blütenblätter und Teile 
von Früchten eingetragen. Der Blattschnitt erfolgt auch 
in großer Höhe: In einem etwa 40 m hohen Baumbe
stand entfiel >50 % des Laubes auf die obersten 5 m. 
Große Völker trugen täglich zwischen 9.770 und 
374.200 Blattfragmente ein. A uf 100 ha wurde die jähr
lich entnommene Blattmasse au f 11,5 t = 1.217 m2 ge
schätzt. Nach Abzug von Kolonien bleiben ausgelich
tete Bestände zurück. Dadurch tragen die Blattschneider 
zur Erhöhung der Diversität bei. (H erz , R. et al.: Herbi- 
vory o f L eaf Cutting Ants. Springer Verlag Berlin usw. 
2003)

U. S edlag

Käferködernde Eule

Die steinkauzähnliche, aber langbeinigere Kaninchen
eule (Athene cuniculus = Speotyto cuniculus), die von 
Kanada bis zum Süden Südamerikas verbreitet ist, ruht 
und brütet in Erdlöchem, z.B. Kaninchenbauen. Vor 
deren Öffnung und teilweise auch im Innern häuft sie 
Kot von Säugetieren an. Die Hypothese, dass sie durch 
dessen Geruch Eier- oder Kükenräuber fernhalten wür
de, fand im Versuch keine Bestätigung. Offenkundig 
liegt die Bedeutung dieses Verhaltens in der Anlockung 
von Mist- und anderen Käfern. Insekten spielen in der 
Ernährung der überaus polyphagen Eule eine wichtige 
Rolle. Als man 10 Baue von Mist befreite, belegte die 
Aufsammlung von Resten und Gewöllen, dass die 
Dungbesitzer von 10 Kontrollnestem 10 Mal so viele 
Käfer gefressen hatten und diese sechs Mal so vielen 
Arten angehörten. (BBC Wildlife (2004): H. 11: 19)

U. S edlag
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FAUNISTISCHE NOTIZEN

855.
Anmerkungen zu Harmonia axyridis (P allas , 1773) 
(Coleoptera, Coccinellidae) und Aufruf zur Mitar
beit

Seit dem Jahr 2000 wird Harmonia axyridis in Deutsch
land nachgewiesen ( K l a u s n i t z e r  2002). Seither dürfte 
diese Art nahezu überall vorhanden sein. Es scheint so, 
dass die Ausbreitung im Norden und Nordwesten be
gann und sich von dort aus nach Süden und Osten fort
gesetzt hat.

Es ist beabsichtigt, den zeitlichen und räumlichen Ab
lauf der Besiedlung in Deutschland so genau wie mög
lich zu erfassen. Der Verfasser sammelt seit dem Jahr 
2000 entsprechende Fundangaben, bittet um Meldun
gen und ist für alle Hinweise sehr dankbar.

Für das Bundesland Sachsen wurde der Asiatische M a
rienkäfer erst 2004 in Leipzig nachgewiesen ( K l a u s 
n i t z e r  2005), es folgten zwei Funde 2005 (Umg. Oels- 
nitz, G o l lk o w s k i  2006) und Hoyerswerda (H o ffm a n n  
in litt.). Im Jahr 2006 häufen sich die Meldungen, die
ses Jahr kann wohl als das Jahr der Einbürgerung ange
sehen werden. Die Nachweise betreffen alle Landestei
le einschließlich der Mittelgebirge. Auch im Jahr 2007 
scheint sich eine weitere Ausbreitung der Art bereits 
anzudeuten. Sachsen wurde offenbar später als Meck
lenburg-Vorpommern und Brandenburg besiedelt.

Eine ganz aktuelle Beobachtung

Am 02.04.2007 wurden die ersten Harmonia axyridis 
im Stadtgebiet von Dresden beobachtet. Der Fundort 
liegt in Dresden-Strehlen und ist eine Hecke von Ge
wöhnlicher Traubenkirsche (Padus avium) in einer 
Gartenanlage. Die Hecke ist alljährlich stark mit Blatt
läusen besetzt. Die Kolonien beginnen gerade ihre Ent
wicklung, die Marienkäfer waren stark mit der Nah
rungsaufnahme beschäftigt und wurden bereits in Ko
pula angetroffen. Die dominante Art war aber -  wie je 
des Jahr -  Adalia bipunctata  (L in n a e u s , 1758). Dieser 
Fund ist insofern bemerkenswert, weil diese Hecke seit 
Jahren regelmäßig untersucht wird. Dort wurde auch 
Rhaphigaster nebulosa (P o d a , 1761) (Heteroptera, 
Pentatomidae) erstmals für Sachsen nachgewiesen 
( K l a u s n i t z e r  2004), es ist also eine „Neozoenhecke“. 
Natürlich liegt der Grund darin, dass der Verfasser bei
nahe täglich dort entlanggeht. Das heißt aber auch, dass 
Harmonia axyridis vorher dort nicht vorhanden war 
(man kann diesen Käfer kaum übersehen).

Für die Mitteilung von Funden aus Sachsen danke ich 
Frau Dr. P e t r a  S t r z e l c z y k  (Leipzig) und Frau W a l 
t r a u d  S t u c k  (Tschernitz) sowie den Herren K. A r n o ld  
(Geyer), Dr. D . B e r n h a r d  (Leipzig), W . D ie t r i c h  (An-

n a b e r g -B u c h h o lz ) , J. E s s e r  (B e r lin ) , U. F is c h e r  
(S c h w a r z e n b e r g ) , R. F r a n k e  (G ö r litz ) , V. G o l lk o w s k i  
(O e ls n itz ) ,  M. H a u s o t t e  ( L e ip z ig ) ,  W. H o ffm a n n  
(H o y e r s w e r d a ) , F. K o s t  (D o r fh a in ) , M. K r a h l  (G ö r 
li tz ) , D r. J. L o r e n z  (H a r th a ), H . S c h n e e  ( L e ip z ig ) ,  M. 
S ie b e r  (G r o ß s c h ö n a u ) , Dr. J. S t e g n e r  ( S c h ö n w ö lk a u )  
u n d  C h . Z ir k e l  (D ip p o ld is w a ld e )  s eh r  h e r z lic h .
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UMSCHLAGBILDER

Titelbild

Zu Artikel N. L e n z  & M. E g g e r t :  Ein Alpenbock Rosa
lia alpina (L in n a e u s , 1758) (Coleoptera, Cerambyc
idae) im Niederrheinischen Tiefland und die vermutli
che Heimat dieses allochthonen Fundes: S. 189-191.

Alpenbock {Rosalia alpina), am 11.08.2005 in einem 
Garten in Neuss (Nordrhein-Westfalen) fotografiert.

(Foto: M. E g g e r t )

4. Umschlagseite

Zu Artikel D ö r in g ,  W.: Neue Beobachtungen über den 
K öm erbock Megopis scabricornis (S c o p o l i ,  1763) 
(Coleoptera, Cerambycidae): S . 193-195.

oben: Megopis-Weibchen an seinem Schlupfloch, mit 
Teilgelege.

(Foto: W. D ö r in g )

unten: Die hakenförmige Puppenwiege von Megopis 
scabricornis im aufgeschnittenen Kiefemast, links 
oben das Schlupfloch, im Kernholz die Larvengänge 
von M onochamus galloprovincialis pistor.

(Foto: W. D ö r in g )
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